mn — 


Verordnung 


der kaiſerl. koͤnigl. bevollmächtigten 
weſtgaltziſchen Einrichtungshof⸗ 
kommiſſion. 


Die Ausfuhr des Kupfers wird nur 
gegen Paͤſſe der k. k. N 
geſtattet. 


d Seine Majeftät haben mittelſt Hof⸗ 
dekrets vom 18. Mär; d. J. aller⸗ 


gnaͤdigſt zu entſchlieſſen geruhet, 


Itens. Daß für dermal bis auf wei⸗ 


tere Verordnung die Ausfuhr des Kur, 
pfers Überhaupt nur gegen Paͤſſe der 


kaiſerl. auch k. k. Hofkammer, Finanz⸗ 


1 
| 


Freitag den 16. Mai 1800, 


| 


und Kommerzhofſtelle, und zwar le⸗ 
diglich in der Maſſe geſtattet ſeyn ſoll, 5 
daß 

tens. Auf ganz rohes, oder auf 
dickgeſchmiedetes, daher noch als roh 
zu betrachtendes Kupfer in Platten 
oder Blechen gar kein Paß wird Abel 
let, mithin 

gtens. Dergleichen Paͤſſe nicht mehr 


auf halb ausgetiefte, ſondern nur auf 


wirkliche Schaalwaare, und ſolche 


Kupferbleche werden bewilliget werden, 


wo der Zentner Kupfer wenigſtens auf 
16 Bleche ausgeſchlagen iſt. 

Atens. Werden ſelbſt bei dieſen Waa⸗ 
ren den Kupferhammerſchmiedmeiſtern 
kuͤnftighin weder Freipaͤſſe ertheilet, 


noch die Prämie mit 4 fl. rhn. vom 
4 N Zent⸗ 


\ 


1 ER = 
5 . 
oe 


ther für die Ausfuhr weiter beck 
4 Wed n; dagegen hat es 
§teds. 


+” 


für den Zentner Plattenkupfer / 
fettenkupfer, und von 2 fl. chn. 


re zu verbleiben. 


nach der gegenwärtigen Vorſchrift zur 


Ausfuhr geeignet ſey, bei der monta⸗ 


niſtiſchen Behoͤrde erwirket werden. 
tens. Werden den einzelnen Par⸗ 


theien auf ihr Anſuchen von der kaiſ. 
auch k. k. Hofkammer, Finanz ⸗ und 
Kommerzbofſtelle 
fremdes rohes Kupfer, aus welchem 
Lande fie daſſelbe immer beziehen moͤ⸗ 


Einfuhrspaͤſſe auf 


gen, gegen den geringen Zoll von 30 


kr. fuͤr den Zentner ertheilet werben 


weswegen auch 

Stens. Der aüf die Einfuhr des 
Kupfers aus Tyrol im die übrigen k. 
. „Erblaͤnder gelegte höhere Zoll von 
6 fl. ihn. hiemit aufgehoben wird, 


edoch dergeſtalk, daß dieſe Einfuhr 
aus gedachter Provinz kuͤnftig nur ge⸗ 


gen eigene päſſe, und auf dieſelbe 


Art, wie in dem 7ten Punkte feſtge⸗ 


ſetzt iſt, zu einem Zoll von 30 kr., 


und jwa var mit der Vorſicht geſtattet 


word, daß der Paß werber das . 


Bei den im Hornung des 
Jahres 1798 feſtgeſetzten Ausfuhrs⸗ 
-*söllen, nemlich von 2 fl. rhn. 10 kr. 
von damit ſodann durch die Korreſpondenz 
3 fl. khn. 10 kr. für oe 


tens. Sollen nach der bisher bes? 
ſtandenen Einleitung die Aus fuhrspaͤſſe 
auf Schaalwaaren und Bleche durch 
dle k. k Bergwerksproduktenverſchleiß⸗ 
direkzion angeſucht, und die Beſtaͤtti⸗ 
gung, daß die auszufuͤhrende Wagre u 


amt in Tyrol, 115 welches das Ku⸗ 


5 


p pfer ausgefuͤhret, und das Zollamt, 
‚über welches daſſelbe wieder in ein 
Erbland eingefuͤhret werden ſoll, in 
feinem Geſuche zu benennen habe, 


dieſer beiden Aemter die Sicherheit 


= hergeſtellet werde, daß das aus Tyrol 
kr. für den Zentner ausgetiefter We, 


ausgefuͤhrte Kupfer wirklich in eines 
der k, k. Erbländer eingefuͤhret worden 
ſey; der Paßwerber hat für die Rich⸗ 
tigkeit der Ein fuhr bei Strafe der Be⸗ 
zahlung des ganzen Werths der Waa⸗ 
re, fuͤr welche der Paß erwirkt wor⸗ 
den, zu haften. 

Welche hoͤchſte Entſchlieſſung zu Je⸗ 
dermanns Wiſſeuſchaft und Nachachtung 
bekannt gemacht wird. 

Krakau den 11. April 1800. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 

mannsdorf, Sr. roͤmiſch k. k. apo⸗ 

ſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtigter 

Hofkommiſſarius. 

Franz Freiherr Wilſen Waldgon von 

Lafburne, 

Krieg sbegeben beiten. 

(Die Fortſetzung.) f 

Vermoͤg einer weiteren Meldung des 
F. Z. M Kray vom 30. April, ſtand 
der Feind noch in der oben angezeig⸗ 
ten Stellung zwiſchen dem Schluchzer⸗ 
ſee im Gebirge vor St. Blaſius, und 
bei Waldshut am Rhein, und obgleich 
die gegen des Feindes linken Fluͤgel 
ausgeſchickte Patrouillen die Nachricht 
einbrachten, däß man durch das Wie⸗ 
ſethal einige feindliche Ruͤckbewegungen 
bemerke, ſo zeigte ih doch bei del 

durch 


durch Se. g. Hobeit den E. H. Fer⸗ 
dinond veranlaßten Nekognoſzirung, „daß 
er noch die Seebrücke ſtark beſetzt hielt. 
Der F. Z. M. Baron Kray hat 
daher den F. M. L. Baillet nach Lot⸗ 
tingen mit 4 Bataillonen zur Unter 


ſtuͤtzung Sr. Koͤnigl. Hoheit, und des 
i Generalen Grofen Gyulay bereit ge⸗ 
stellt, und dem 5, M. L. Nauendorf 
aufgetragen, mit allen ‚feinen. unter⸗ 


am folgenden Te ag 


shabenden, Kröten, ; 
telung. des Bei des 


den 1 Mai die 
zu. vekognosziren; wodurch der 9 


liche Stärke des Feindes naher beur⸗ 


theilen, und darnath feine. Maßregeln „Be 


98. 
M. die Standhaftigkeit und die eigen = 


Nach den Berichten des Senerslel 
der Kavallerie von Melas aus Seſtei 
di ponente vom 23. und 24.1 April, 
iſt der in Poleevetra und den iſolirten 


a feſten Punkten geſtandene Feind, a - 


23. des Morgens durch die -ünferigen 


in drei ſchwachen Kolonnen allarmirt, 
und ganz bis an die Mauern von Ge⸗ 


nua zukück gedrängt worden. Ein 


feindlicher Brigadechef, 5 Offizlers, 
und 80 Gemeine fielen bei dieſer Ge⸗ 


legenheit in unſtre Cefangenſchaft, und 
2 Kanonen wurden, ee 
Am e jet gegen ge 


ihnen zu koͤnnen hofft. u 41 
6 Judeſſen, ſtand bereits am, io. April J. 5 


der F. 3. M. Sztarkay oberhalb ber 
Murg gegen Kehl mit dem F. M. L. 
Kienmaper vereinigt, und dieſer wieder 
on die Truppen des Generalen Grafen! 


Gpulay gegen Altbreiſach angeſchloſſen, 0 
die durch Hilfe der engliſchen Eskaßre 


fo, daß wir neuerdings in dem Bez 
ſitz der Bergſtraſſe von Freiburg bis 
an den Mayn ſtehen, beide Brücken⸗ 
koͤpfe von Kehl und Breiſach wie vor: 
her, einſchlieſſen, und mit Streifpat⸗ 
theien über Muͤhlheim und gegen das 
Wieſethal dem Feinde Beſorgniſſe erre⸗ 
gen; wobei ſchon 130 Mann als Ge⸗ 
fangene eingebracht, der feindliche Ge⸗ 
neral Sabatier niedergehauen, und 
eine Kanone nebſt dem Munizionskar⸗ 
ren erobert Sa woruͤber der F. 
Z. M. das ausfuͤhrliche Detail mit 
der Eingabe des Verlustes 2 den 
liuken Fluͤgel unter dem F. M. L. Nau⸗ 
endorf nachzutragen [id vorbehaͤlt. 


0 
. 


* 0 der General ber Ka⸗ 


Seh v. Melas fort, die Blofades 
i ſtellung vor Genua durch Verſchanzun⸗ 


gen zu verſtäͤrken, zu derer Beſetzung 


herbeigebrachten bereits ‚aüsbarfitten 
Feldſtͤcke verwendet werden. © 
Der Feind hielt ſich am 24. in der 


Stadt Genua, ‚ruhig „ die Garnifon bis 


bouaquirt vor⸗ und zwiſchen den Stadt⸗ 


mauern, und wie dik Künöſchafter mel⸗ 
den, ſoll die feindliche Maußſchafe 
uber den Mangel an Lebensmitteln 
Auſſerſt unwillig ſeyn. f a 


Uiber den letzthin ſchon aügezetgten, 


h von, dem §. M. 145 Elsnitz abgeſchlage⸗ 


‚nen feindlichen Nagriff at Per, Giaco⸗ 
mo, hat der General, der Raballerie 
v. Melas einige nöbete Umfände nach⸗ 
3 ; vermoͤge derſelben war der 
feind 


\ 


um ſo beträchtlicher, als nach der 


Die Namen der Stabs⸗ und Ober⸗ 
offiziers, welche theils todt geblieben, 
theils verwundet worden ſind, werden 
mit dem naͤchſten Seitngsblate bekannt 
gemacht werden. 

Konſtantinopel vom 30. Math. 5 

Der Kapitän Paſcha wird erſt in 
der Mitte des naͤchſten Monats mit 
einer Flotte von 14 Kriegsſchiffen und 
mit 20000 Mann Landungstruppen 
von hier nach Aegypten und Sprien 
abſegeln, Die Abſicht feiner Expedi⸗ 
zion iſt beſonders, wie man itzt erſaͤhre 
gegen den Paſcha von Aere gerichtet, 
der ſich unabhängig gemacht hat. Der 
Großvizier fol zugleich mit dem Ras 
pitaͤn Paſcha gegen dieſen Rebellen agi⸗ 
ren, deſſen Kopf, wo moglich nach 
Konſtantinopel geſchickt, werden ſoll. 

Die Kapitulazion des Generals Kle⸗ 
ber if bier und uberall in der Türkei 
bekannt gemacht worden. Unter den 
Franzoſen, die ſich zu Alekandrien ein⸗ 
ſchiffen wollten, hertſcht ſtark die Peſt. 
Einige Schiffe mit franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen ſind ſchon abgegangen. 

Die Pforte hat die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß ein gewiſſer Gbengig⸗Chan, 
der ſich in der europaͤiſchen Tuͤrkei an 
die Spitze vieler Inſurgenten geſtellt 


feindliche Verlust bei dieſem 0 


Aus ſage der Gefangenen , bloß ven 
der Zentralkolonne, mehr dann 500 
Bleßirte, und darunter 2 Generalen 
zurückgeführt wurden, Mehrere Offi⸗ 
ziers, und 200 Gefangene wurden. 
eingebracht; dagegen belief ſich unſer 
Verluſt nur auf 269 Mann zwiſchen 
Todten und Verwundeten, unter den 
erſtern befindet ſich der Terzyſche Gre⸗ 
nadierhauptmann Graf Paar. 
Der F. M. K. Elsnitz belobt ſehr 
das Benehmen der ſaͤmmtlichen Gene: 
e Stabs- und Oberoffiziere, ſo 
wie überhaupt die Bravour der Trup⸗ 
pen, beſonders haben. ſich die Grena⸗ 
Dierbataillons Neny und Goͤrſchen „ der 
Generalmajor Weidenfeld, der Oberſt⸗ 
lieutenant Dirix vom Regiment Fuͤr⸗ 
ſtenberg, der Major Meſcery und 
Hauptmann Sokolovich vom General⸗ 
Auartiermeiſterſtab, die Hauptleute 
Trobn und Heinig vom Pionierkorps, 
und der Hauptmann Roy von Huff, 
bei dieſer Gelegenheit ausgezeichnet. 
Unſer Verluſt von Eröffnung des 
Feldzuges in Italien bis zum 15. bes 
lief ſich an Todten auf 1 Stabs Is 
Oberoffiziers, 664 Mann, und an 
Bleßirten auf 4 Stabs ⸗ 73 Ober⸗ 
offiziers, 2486 Mann. Die Zahl de⸗ 
ter, die vermißt, oder in feindliche 
Gefangenſchaft gerathen ſind, kann 
nicht beſtimmt angegeben werden, da 
in dieſen Gebirgsſchluchten viele peklirk 
Mind, von denen mehrere nach und un 
Ich witder einfinden. 


Siliſteien, iſt geſchlagen worden. | 


hatte, von Muſtapha, Paſcha son 


— 


5 Naa ch rich t 
nium. 


Seine Majeſtaͤt, ſtets gewohnt, jede 


Gelegenheit, wobei Hoͤchſtdevd getreuen 
weſtgaliziſchen Unterthanen eine Er⸗ 


leichterung zugewendet werden kann, 
zu ergreifen, haben laut eingelangten 


Hofkanzleidekrets vom ıten dieſes Mo⸗ 


nats hulbreichſt zu bewilligen geruhet, 
daß das fur Weſtgalizien ausgeſchrie⸗ 
bene, und bei den Landesinſaſſen er⸗ $ 
liegende Waitzenquantum pr. Einmal⸗ 
hundert tauſend Metzen Waitzen, von 
allem Anſpruche enthoben, und den Lie⸗ ' 
ferſtaͤnden zur eigenen Benutzung frei V 


gelaſſen werde. 


Welche hoͤchſte Gnade zur allgemei⸗ 


nen Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht 


wird. f 5 
Krakau den gten Mai 1800. 


Vinzenz Fest, 
k, k. Gubernialſekretaͤr. 


Von Seiten der k. k. tarnower Land⸗ 
rechten wird mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß in dem 
Kirchenthurme des Staͤdtchen Gorlice, 
lasloer Kreiſes, bei der Abbrennung 
dieſer Kirche Geld gefunden worden fen; 
da aber der Eigenthuͤmer dieſes Geldes 
unbekannt iſt, ſo wird fuͤr ſelbes unter 
beutigem Tage, als für eine liegende 


1 


Ar 


Vom k. k wef gallischen kandesguber⸗ 1 


Maſſa ein Kurator in der Perſon det 
Nechtsfreundes Angelowitſch beſtellt, 
wider welchen ein Jeder, welcher an 
dieſes Geld entweder unter dem Titel 
des Eigenthums, oder Funds irgend 
ein Recht darthun zu koͤnnen glaubet, 


| 


unerhalb eines Jahres ſeit der letzten 


4: öffentlichen Ankuͤndigung vermoͤg dem 
120: $. des zweiten Theils des buͤrgerl. 
Geſetzbuches fein Recht darzuthun -atts 
gewieſen, weil ſonſten mit dem Gelde 
nach der Vorſchrift des Geſetzes verfah⸗ 
ren werden wird. d 
Tarnow den 20, Hornung 1890. 
5 Swerts 
Lewinskt 
C 
k. k. oſtgaliziſchen 


Domoslawokt. 


* 
— 


Alus dem Mathe der : 
Landrechten. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts oͤffentlich kund gemacht: 
daß auf Anſuchen der Frauen Magda⸗ 
lena Paprocka, Anna und Helena 
Bratkowska, die im konskier Kreiſe 
in Weſtgalizien gelegenen, den abwe⸗ 
ſenden Gebrüdern Johann und Naper 
Bratkowski eigenthuͤmlich zugehoͤrigen, 
auf 55524 fl. rh. 32 kr. gerichtlich abge⸗ 
ſchͤtzten Guͤter Rakoſzyn, am ꝛten 


Auguſt 1809 durch eine öffentliche Bere 


ſteigerung werden verkauft werden, 
und zwar unter nachſtehenden Bedin⸗ 


gungen g daßß ;;; 
6. Der, Kaͤufer den Frauen Magda⸗ 
Ina paprocka, Anna und Helena 
Biatkowska, ihren Brautſchatz im vier⸗ 
te Theile des Werthes der Güter Nas 
koſzun wie auch die mit 23 fl. 54 kr. 
von den Gebruͤdern e ge⸗ 
ET nt te 


— 


„neun an gerechnet baar auszuzahlen. 

b. Bei der Verſteigerung ſelbſt zur 
Schadloshaltung und Sicherheit des 
Lizitazionsakts den zehnten Theil des 


Kaufſchillings als ein Rengeld zu erle⸗ 
gen habe; daß 


e. Für den Fall, wo die gedachten 
Frauen innerhalb 14 Tagen keine voll⸗ 
kommene Genugthuung, ihren 


Endlich 


Vorſchrift der Gerichtsordnung verbun⸗ 
den ſeyn, die auf den Guͤtern haften⸗ 
den Schulden, nach Verhaͤltniß des an⸗ 


gebotenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wenn anders die Glaͤubiger vor der etwa 


verabredeten Aufkuͤndigung des Kapitals 
die Zahlung anzunehmen ſcch weigerten. 


Uibrigens haben die auf den zu ver⸗ 
äußernden Gütern ſichergeſtellten Glaͤu⸗ 
biger, ohne eine weitere Vorladung zu |" 


gewaͤrtigen, über ihre Gerechtſame zu 
wachen. f 

Es haben daher alle diejenigen, wel: 
che die gefagten Güter Rakoſzyn kaͤuf⸗ 
lich an ſich zu bringen wuͤuſchen, am. 


5: aten Auguſt l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. krakauer 


tags bei diesen 
ſcheinen; wo es ihnen frei ſtehet, die 
Schaͤtzung der Güter in der Landrechts⸗ 
regiſtratur einzuſehen. 5 ̃ 
Krakau den 23. April 1800, . 


Joſeph von Nikorowietz. 


e in Weſtgalizien. 5 
1 e . 


Braut⸗ 
ſchatz. betreffend, erhalten wuͤrden; eine 
zweite Verſteigerung mit Nachtheil und 
Unfoften des ſaumſeligen Kaͤufers wird 

"angeordnet werden. i : 

d. Wird der Käufer, zu Folge der 


‚mögen N 


K Landrechten zu er⸗ 


richtlich guerkaunten Prozeßksſſen in⸗ f === 
nerhalb 14 Tagen vom Tage der Ver⸗ 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weftgalizien wird mittels ger 


genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ger 
macht: daß auf ein, unterm Taten 
Maͤrz 75 J. vom Verwalter der Franz 
Donbrowskiſchen Konkursmaſſe Herrn 
Adalbert Jawornicki eingereichtes Ge⸗ 


ſuch, womit die zur Konkursmaſſe ger 


hoͤrigen im ſandomirer Kreiſe gelege⸗ 
nen Güter Wonborkow abgeſchaͤtzt und 
alsdann öffentlich verſteigert werden 
unterm heutigen Dato der 
Kaͤmmerer Winnicki und die Schaͤtz⸗ 


meiſter Raphael Szezepanowski und 


Vinzenz Soſnowski zur Abſchaͤtzung 
derſelben Guͤter beauftragt worden ſind. 


Es werden demnach ſaͤmmtliche Glau⸗ 


biger der Franz Donbrowskiſchen Kon⸗ 


kursmaſſe zu dem Ende davon benach⸗ 


richtet? daß ſie ſich nach dem Tage der 


vorzunehmenden Schaͤtzung beim Kaͤm⸗ 
merer erkundigen, und ohne eine bes 


ſondere Vorladung abzuwarten, auf 

ihre Gerechtſame bedacht ſeyn mögen, 

Krakau den 5. April 190. 
Joſeph von Nikorowieß⸗ 


W. Roskoſchuy⸗ 
Rheinheim. 
Ans dem m Rathſchluße der k. k. krakauer 
kandrechte in Weſtgalizien. ö 
Elsner. 
— en. G — 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthänbler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu baben: 


Der boͤſe Appel von Witzthum oder 
der Greiß Loma, zwei Theile, mit 
Kupf. 8. Wien, 1799. 1 fl. 30 kr. 

Graf Bellafont oder das Maͤdchen ur 
cs 8. A 1797. B. 85 8 
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